
Zu seinem ersten Tanzturnier
lädt der TV Lambsheim am Sams-
tag ab 14 Uhr in die Turnhalle des
Vereins (Weisenheimer Straße
56). Gesucht werden die Sieger in
den Klassen Senioren III S Stan-
dard (14 Uhr), Hauptgruppe II C
Latein (15 Uhr) und Senioren II S
Standard (15.30 Uhr). Bei den Se-
nioren III gelten Peter und Regina
Fischer (TSC Rot-Weiß Lorsch
Bergstraße) sowie Stefan und Bet-
tina Strupp (TC Blau-Orange Wies-
baden) als Favoriten. Bei den Se-
nioren II sind Stefan und Ingeborg
Kolip (TSC Rot-Weiß Lorsch Berg-
straße) sowie Markus Mengel-
kamp und Angela Colditz (TC Rot-
Weiss Casino Mainz) Anwärter auf
den Sieg. Der Eintritt ist frei. |tc
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Fußball
A-Klasse Rhein-Pfalz: TSG Eisenberg - SC Boben-
heim-Roxheim, CSV Frankenthal - TuS Dirmstein, SV Ober-
sülzen - DJK Eppstein, FC Arminia Ludwigshafen II - VfR
Frankenthal (alleSo, 15)

B-Klasse Rhein-Pfalz Nord: TuSAltleiningenII -DJK
SW Frankenthal (Fr, 19), FV Freinsheim II - VT Frankenthal
(So, 13), ASV Mörsch - SC Bobenheim-Roxheim II, MTSV
Beindersheim - Eintracht Lambsheim, TSV Grünstadt - SG
Leiningerland,TSV Eppstein - DJK Eppstein II (alleSo, 15)

C-Klasse Rhein-Pfalz Nord: TuSSausenheim II -SV
StudernheimII,TuSFlomersheimII -TuSDirmstein II (beide
So, 12.30), Vatanspor Frankenthal II - VfR Grünstadt III (So,
13),TuS Großkarlbach -TSV Carlsberg (So, 15)

C-Klasse Rhein-Pfalz Mitte: ASV Mörsch II - Ein-
tracht Lambsheim II, MTSV Beindersheim II - SV Studern-
heim,TSV Eppstein II - SG BW Oppau II (alleSo, 12.30),TuS
Flomersheim - DJK SW Frankenthal II, Vatanspor Franken-
thal - ASV Birkenheide (beideSo, 15)

A-Junioren Landesliga Vorderpfalz: FSV Schif-
ferstadt -VfR Frankenthal (So, 11)
B-Junioren Landesliga Vorderpfalz: JSG Wein-
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straße - 1. FC Rheinpfalz JFV (Sa, 16),VfR Frankenthal - JFV
Ganerb (So, 11)
C-Junioren Landesliga Vorderpfalz: 1.FCRhein-
pfalz JFV -TSV Königsbach (Sa, 13), VfR Frankenthal - Lud-
wigshafenerSC II (Sa, 15.30), 1. FC RheinpfalzJFV - 1. FC 08
Haßloch (Mi, 18.30)
Frauen, Bezirksliga Vorderpfalz: VfB Annweiler -
VT Frankenthal (Sa, 17)
Bezirksliga Vorderpfalz 7er/9er: Eintracht
Lambsheim - 1. FC 08 Haßloch (So, 11)

Handball
Pfalzliga: MFSG Göllheim/Eisenberg/Asselheim/Kind-
enheim - HSG Eckbachtal (So, 18)

Verbandsliga: HSG Eppstein/Maxdorf - SG Ot-
tersheim/Bellheim/Kuhardt/Zeiskam II (So, 17.30)

Frauen, Pfalzliga: SG Lambsheim/Frankenthal - TV
Ruchheim (So, 11.30),SC Bobenheim-Roxheim -VTV Mun-
denheim II (So, 17)

Männliche A-Jugend Oberliga: TVHochdorf -HSG
Eckbachtal (So, 15)
Männliche B-Jugend Oberliga: HSG Eckbachtal -
SV 64Zweibrücken (So, 15)

Männliche A-Jugend Pfalzliga: mAB Epp-
stein/Maxdorf/Grethen - JSG Ottersheim/Bellheim/Zeis-
kam/Kuhardt (So, 15.30)

Männliche C-Jugend Pfalzliga: HSGEppstein/Maxdorf
-TSVSpeyer (So, 13.30)

Basketball
Bezirksliga: BBVLandau -SGMaxdorf/Frankenthal (Sa,
14)

A-Klasse: SG Maxdorf/Frankenthal II - SG Jock-
grim/Rheinzabern (Sa, 20)

Hockey
2. Bundesliga Süd: TG Frankenthal - Limburger HC
(Sa, 16)

Kegeln
DCU-Bundesliga: u.a. TuS Gerolsheim - SG Ettlin-
gen (Sa, 13)

Frauen, 2. Bundesliga Nord: TuS Gerolsheim -
FC Laufach (So, 13)

Hoffen auf einen Sahnetag
VON CHRISTIAN TREPTOW

GEROLSHEIM. Nach zwei Auswärts-
spielen in Folge sind die Kegler des
TuS Gerolsheim in der Ersten DCU-
Bundesliga morgen, Samstag, wie-
der auf den eigenen Bahnen gefor-
dert. Allerdings kommt mit der SG
Ettlingen, dem Vizemeister der Vor-
saison, eine sehr ambitionierte
Truppe, die sich im Sommer noch
mal verstärkt hat. Los geht’s auf den
TuS-Bahnen um 13 Uhr.

Bisweilen ist die Erklärung, warum es
bei einem Sportler nicht läuft, ganz
einfach. „Manchmal steht man mor-
gens mit dem linken Fuß zehn Zenti-
meter zu weit rechts auf, und schon
geht gar nichts“, sagt TuS-Routinier
Martin Rinnert und lacht. So gesehen
ist er vor dem Saisonstart gegen
Monsheim goldrichtig aufgestanden.
1054 Holz standen für Rinnert am En-
de auf der Anzeigetafel. In Haibach
lief es dagegen mit 907 Kegeln nicht
so berauschend.

Aber am Samstag steht ja ein Heim-
spiel an. Und da wird Rinnert aller Vo-
raussicht nach mit Kapitän Christian
Mattern zusammen das Mittelpaar
des TuS Gerolsheim bilden. Ziel sei es,
dem Schlusspaar „ein paar Gute“, also
einen Vorsprung, mitzugeben, sagt
Rinnert. Der Plan: Die ersten vier
Spieler sollen an die 4000-Holz-Mar-
ke rankommen. Das würde von André
Maul und Marcel Emrath (Startpaar)
sowie dem zweiten Duo 1000 Kegel
pro Spieler fordern. „Marcel und
André können in Normalform locker

KEGELN: DCU-Erstligist TuS Gerolsheim empfängt am Samstag die ambitionierte SG Ettlingen

2000 spielen“, ist Martin Rinnert
überzeugt. Das Schlusspaar bilden
Jürgen Staab und Patrick Mohr. Mohr
hat sich zuletzt mit aufsteigender
Form und guten Leistungen in Eppel-
heim für einen Platz in der Startfor-
mation empfohlen. Als Ersatz stehen
Jürgen Nickel, Michael Emrath und

vielleicht auch noch Dieter Staab zur
Verfügung. Letzterer plagt sich aller-
dings mit Rückenproblemen.

„Gegen Ettlingen müssen wir schon
einen Sahnetag erwischen“, betont
Martin Rinnert. „Unter 5980 Holz ha-
ben wir wohl keine Chance, was zu
holen.“ Die Badener hatten einen

eher durchwachsenen Saisonstart
mit drei Siegen und zwei Niederlagen.
Auffällig: Die Erfolge gab’s alle auf
den eigenen Bahnen. Auswärts konn-
te das Team bislang noch nicht dop-
pelt punkten. Und das, obwohl die SG
bereits alle vier Aufsteiger als Gegner
hatte. In Haibach und Frammersbach

zog das Team um Thomas Speck je-
weils den Kürzeren. Das anvisierte
Saisonziel (Platz drei oder vier) ist
schon ein bisschen entrückt.

Allerdings haben sich die Badener
in der Vergangenheit immer sehr
wohl auf der Anlage in Gerolsheim
gefühlt. „Die Bahnen liegen uns, im
letzten Jahr haben wir dort mit 6033
Kegeln das zweithöchste Auswärtser-
gebnis des Klubs gespielt und in bis-
her sechs Partien gegeneinander wa-
ren wir immer erfolgreich“, sagt
Speck. Ein weiterer Punkt, der für die
Gäste spricht: Mit Stephan Petro-
witsch (Auswärtsschnitt 17/18: 1015)
haben die Nordbadener einen Aus-
nahmespieler an Land gezogen. Die-
ser hatte allerdings vergangene Run-
de – damals noch im Trikot von SKK
Alt-München – Probleme mit den Ge-
rolsheimer Bahnen.

Die Gastgeber wollen nach den bei-
den einkalkulierten Niederlagen in
Haibach und Eppelheim wieder zu-
rück in die Erfolgsspur. Laut Kapitän
Christian Mattern will der TuS an die
beiden erfolgreichen Heimspiele an-
knüpfen „und wenn möglich noch ei-
ne Schippe drauflegen“.

Auch da hat Martin Rinnert eine
ganz einfache Lösung. Nach dem Spiel
muss der schlechteste Gerolsheimer
für eine Runde Getränke sorgen. Das
sollte am besten André Maul sein,
meint Rinnert. Seine Rechnung:
„Wenn André mit einem sehr guten
Ergebnis, etwa 990, der Schlechteste
ist, heißt das ja, dass wir anderen alle
besser waren. Dann haben wir gute
Chancen, das Spiel zu gewinnen.“

VON FRANK GELLER

GEROLSHEIM. Das Spitzenspiel in
der Zweiten DCU-Bundesliga Nord
findet am Sonntag (13 Uhr) auf den
Bahnen des TuS Gerolsheim statt.
Dann kommt es bei den Damen zum
Aufeinandertreffen der noch unge-
schlagenen Teams des TuS und des
FC Laufach. TuS-Sportwartin Tina
Wagner erwartet einen starken Geg-
ner. „2650 Kegel werden uns nicht
reichen“, orakelt sie.

Beide Teams haben in der noch jun-
gen Saison jeweils dreimal gewon-
nen. Von einem richtigen Spitzen-
spiel will Wagner aber noch nicht
sprechen. „Das wäre am vierten Spiel-
tag etwas vermessen.“ Ein erster Sai-
sonhöhepunkt sei die Begegnung
aber. Und auch wenn es für Prognosen
eigentlich noch zu früh ist: Ein biss-
chen richtungsweisend könnte die
Partie mit Blick auf den direkten Ver-
gleich schon sein. Denn in der Rück-
runde müssen die Gerolsheimerin-
nen in Laufach auf den ungeliebten
Plattenbahnen antreten. „Es wäre
schon gut, wenn wir sie jetzt zu Hause
schlagen. Im Rückspiel wird das nicht
einfacher“, erklärt Wagner, die Lau-
fach im Kampf um den Aufstieg zu
den Favoriten zählt.

Der FC sei in der vergangenen Sai-
son sehr unglücklich aus der Ersten
Bundesliga abgestiegen, berichtet
Wagner. „Da hatten sie viele Ausfälle
zu beklagen.“ Inzwischen sei die
Mannschaft wieder komplett, und
Wagner rechnet damit, dass Laufach
am Sonntag in Bestbesetzung antre-
ten wird. „Wenn wir gewinnen wol-
len, müssen wir auf allen Positionen
noch eine Schippe drauflegen. Gegen
so einen Gegner könnten am Ende so-
gar 2700 Kegel nicht ausreichen.“

Wagner rechnet damit, dass die Be-
gegnung lange offen bleiben wird.
„Wir nehmen uns natürlich vor, Lau-
fach von Anfang an unter Druck zu
setzen.“ Das Potenzial dazu sei da.
„Wir haben alle gut trainiert, und es
sind auch alle fit“, berichtet die Sport-
wartin. Nach langer Verletzungspau-
se hofft sie, zu alter Form zurückzu-
finden. „In der vergangenen Runde
habe ich einen Schnitt von 470 Kegeln
gespielt. Davon bin ich noch ein gutes
Stück entfernt.“

Im Startpaar spielen beim TuS Ka-
pitänin Lisa Köhler und Sarah
Ringelspacher, Anita Reichenbach
und Bianka Wittur greifen im zweiten
Durchgang zur Kugel. Michaela Bie-
binger und Tina Wagner stellen das
Schlusspaar. Als Ersatzspielerin steht
Tanja Schmitt zur Verfügung. „Wir
wollen die Punkte natürlich in Ge-
rolsheim behalten“, sagt Wagner.
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Duell der beiden
Spitzenteams

Machbare Aufgaben
VON MARCUS ZEMIHN

FRANKENTHAL. In der Handball-
Pfalzliga der Damen sind beide Auf-
steiger – die SG Lambsheim/Fran-
kenthal und der SC Bobenheim-Rox-
heim – am Wochenende im Einsatz.
Beide Teams müssen jeweils in eige-
ner Halle ran. Und beide wollen den
Heimvorteil nutzen, um weitere
Zähler im Kampf um den Klassen-
verbleib zu sammeln.

SG Lambsheim/Frankenthal – TV
Ruchheim
Nach drei Partien stehen für die SG
Lambsheim/Frankenthal 2:4 Punkte
auf dem Konto. Trotzdem: Die Mann-
schaft von Trainer Norbert Landau

HANDBALL: Pfalzliga-Damen der SG Lambsheim/Frankenthal und des SC Bobenheim-Roxheim jeweils mit Heimspiel
muss sich in der Pfalzliga nicht ver-
stecken. Mit etwas mehr Glück im Ab-
schluss wäre am vergangenen Wo-
chenende ein etwas knapperes Resul-
tat gegen den Tabellenführer drin ge-
wesen. So hieß es 14:25 gegen die
HSG Lingenfeld/Schwegenheim. Der
Coach hofft, dass sich Wurfpech mit
zahlreichen Pfostentreffern nicht
noch mal wiederholt.

Stabil präsentiert sich die Defensi-
ve des Aufsteigers. Diese ist aus dem
Spiel nur schwer zu überwinden. Ein
Manko ist allerdings noch das schnel-
le Umschalten von Angriff auf Ab-
wehr. „Da müssen wir zwingend bes-
ser werden. Die Liga ist so ausgegli-
chen, da entscheiden am Ende die
Fehler, die man mehr macht als der

Gegner“, sagt SG-Trainer Norbert Lan-
dau. Folgerichtig war die Rückwärts-
bewegung nach nicht erfolgreichen
Angriffen auch Inhalt der Übungsein-
heiten der vergangenen Tage.
Sonntag, 11.30 Uhr, Sporthalle And-
reas-Albert-Schule Frankenthal

SC Bobenheim-Roxheim – VTV
Mundenheim II
Mit dem Ende der Herbstferien hat
sich das Lazarett des SC Bobenheim-
Roxheim merklich gelichtet. Lediglich
Sarah Kühlmann, die zweite Torfrau,
fehlt noch angeschlagen. Urlaubsbe-
dingt stehen SC-Coach Heiko Breth
Cathrine Daut und Iris Kühn nicht zur
Verfügung. Ansonsten kann er aus
dem Vollen schöpfen.

Der SC-Coach zeigt sich kämpfe-
risch. Gegen den Tabellenachten er-
hofft sich der Übungsleiter den von
ihm gewünschten Tempohandball
nach vorn. Die Kräfte dürften auf-
grund der entspannten Personalsitu-
ation dafür jetzt reichen.

Gelingt es der Breth-Sieben, sich in
der Defensive frühzeitig auf die quir-
ligen Gäste einzustellen, sollten die
nächsten Zähler durchaus im Bereich
des Möglichen liegen. Dass der An-
griff der Bobenheim-Roxheimer ge-
fährlich ist, hat er in der noch jungen
Saison bereits mehrfach unter Beweis
gestellt. Nach vier Spielen hat der SC
2:6 Punkte vorzuweisen.
Sonntag, 17 Uhr, Sporthalle Pesta-
lozzi-Schule Bobenheim-Roxheim

Im Takt zum Turniersieg
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Der Gerolsheimer Routinier Martin Rinnert will an seine gute Leistung aus dem Spiel gegen den SKC Monsheim an-
knüpfen. Da gelangen ihm 1054 Kegel. ARCHIVFOTO: BOLTE

Emilia Bogusz und die SG empfan-
gen den TV Ruchheim. FOTO: BOLTE


